bt

£ 3

Gridieint tiglidy Nadmittags

Jnfertiondpreis
filr bie viergefpaltene Gorpug=
Beile ober beren Raum 15 Pig.

mit Ausnahme der Sonn= u. Feiertage. ’
Jnfevate
Ubounementspreid fite die ndditiolgende Nummer
‘pierteljdbrlid) fiir Halle unbd buwdy ’ Beftinmt, werdenbis 9 Moy Bov=
bie Poft begogen 2 Mark.

Bierundachtaigiter Jahrgarng.

Amtlidhes Bevordbmumgshlatt fiir die Stadt Salle,

Im Selbjtverlage des Magiftrats der Stadt Halle.

Beilagegebitfren 9 Mark,

mittags, grdfiere Dagegen Tags
uboY exbeten,

Jnferate Befbrdernt fEmmtlide
Annoncen - Bureany.

M. 61,

Mittwod), den 14. Mir3.

1883,

2Ausgabes wud

fite Inferate unb Ubomnements Bei Aug. Apelt, Leipsigeriv. 8, Rob. Cohn, gr.

fe 73, M. D, Ocififieage 67,

Albert Schmidt, Domplag 8, F. W. Matte, ,3um Guttenberg”, R5nigsfivage 20e, Ludw. Kramer, Diemits.

& Dte Urjadyens ded Toded ded Fiiviten Gortjdatow,

@djon waibrend der Krantheit ves Fiirjten Govtjchatow
gifulivien befvembliche und alavmivenve Geviidhte itber Ddie
Urjaien feined eweng. ian fonnte an fidy nidyt itber-
o baviiber fein, bdaf ber fimjunvadzigjiyrige Staats-
fanglev emev fhymeven Rvanfheit verfiel, welde mit dem
Tove envete.  Die Umijtinde, unter welchen die Evfrantung
etfolgte, Baben aber Verdadyt evvegt. ekt geben Demt

® Politijde Tagesitberjicht.
Halle, den 13. Mz
Dag Abgeordnetenhaus with am Freitag, 16,
b. MNt8., feine Ojterfevien beginnen und bdiefe bis yum VWion-
tag, 16. Upril, ausbehnen. Die Ronjervativen Hatten nuy
in eine Bevtagung big sum 3. Apvil willigen wollen. Gleich
nad). Wieveranfnahute ber rbeiten witb bag Haus in bie

JDerliner Bivjen-Couvier” aug der nadyjten Umg Deg
Berjtorbenen Wiittheilungen iiber die Kvanfheit und iiber
ben Tod Ded Filrjten Govthafow zu, welje bas grdfte
Uufiepen evvegen miijjen. Dag Telegramm, ;welhes Ddem
. B. €.“ von einer Seite, weldye Dem Fitrten Govtjchatom
fehs nabe ftanb, itbevmittelt wird, lautet wie folgt:

YavensBaven, 11. Vidry, Udends. Fiixlt Govte

fthatow i)t aus Freitag, Den 16. Februar, ploglich evfrantt.
@8 erfolgten polte un achti (6]
Zrofy ev jorgfamen Pflege feitens ber Wiabame Braun
(w8 Berlin) in threm paufe, der ,Villa Braun®, trat
e Wer|dhiimmerung ver Krantpeit ein. Am Wiorgen
¢ ©Sonnabend, am 10. Mry, trar Vewubtlofigheit etn,
und aut Sonntag Wiorgen fieven Wiinuten oor vier Upr
vevjtarh Der Firlt n ber ,Villa Broun. Bereits am
Atorgen wurde, jobald ber Xeihnam evfaltet war, Dderfelbe
in emem &otbe aug dem Otevbehauje nacy dem Dotel
SSuropdijcher Hof” gebvacyt. Die gevichtliche Untevs
judung i)t eingelettet. Die Leiche ift gevichts
lig mit Bejdhplag belegt worden.

Die genrdytliche Unterjupung wird Yoffentlicy aufiliven,
ob ber Leroacht, ben man hegt, begrinvet 1jt, ob Dver ehes
malige tujfijge Retchstangler m vex That em fo tvagiiches
Enbe gefunden bhat, wie man e jefit vevmutpet. Wenn
em deigcttger Vevvacyt betefjs ev Tovesurfuche eines vujfis
Jthen Wiirdenitagers auftritt, witd man Fuerjt {tus an
e nipijtijhes LBevbrechen gu denfen geneigt jein.  Fiivft
Gortjgatow aber batte jewe Entiaffung genommen, jtand
der Polwut jeit elf Weonaten volljtandig fern, und wenn
irgend ein Verbrecjen voviiegen folite, jo tonnten wohl teine
politrjchen Wiotve betveffs ewed gretjen Staatomannes, wels
ter hh von ven Gejchdjten fo volljicindig gutiidyesopen Hat,
vorguggefest merden. Widglidy it allerdings, dap der Tod
ouj natitlidhe Urjacdjen guviickufishren ijt, und daf bdie
fibervajcpenden Erjchemungen, weldye dem Ende ded Fiivjten
toranginyen, eine naturgemde Eutldvung finden. Smmers
put miiffen Die ©hmptome, Ddie fich geseigt Habem, doch
gtemlicy evnjt auf ewt Verbvedjen hinmweifen, wenn vie Lewpe
gericelich befchlagnapmt und tenn eine behdrdliche Unter-
fugung feitend e Gericyts. in Baden-Baven in Ungriff
genommen worden ift.

fung Der tveten.

Wie vorauszuiehen war, hat ber Bunbdestath am
Sonnabend ben Gefegentwurf iiber die Reidhslviegs.
hafen und bie Einftellung bder Entjchadigungsfumme an
Olvenburg in einem RNadjtragdetat pro 1883/84 angenoms
men; die olbenburgiiche Regievung Bat fich, wie verlautet,
nidt leidit g Dem Uudgleihe bejtimmen laflen, unb e8
foll Dagu evit ein Ginflup von Gdhever Stelle erfordertich
gewefent fein.

Dag , Arnteevevordnungsblatt” verdffentlict eine
an_ben RKriegsminijter b. Ramele unterm 8. Miry ers
loffene taifeslidye Ovbve, betreffend bejfen Entbinbung
von Der Stellung al8 Rriegdminijter, worin ed beift:

3 [fe Gierburd) mit Bewegtem evzen bie niifeven Beziehun=
gent, worin Sie als Kriegdminifier feit sehn Jahren ju miv ftanben;
) thue e8 mit dem anufridytigitern, Herslichften und whrmiten Dant
fliv Jfre ingabe an Shr foweres Amt, filv Aufopferung Ifrer
Strdjte, womit Sie filv da8 Wohl ber Avmee thitig gewefen. I
wiinde dieje Cmpfindungen audy dex Avmee gegenitber yum Ausdrud
au bringen, inbem idy bejtimume, baf fle nidht allein in ber Stelfung
al8 @hey bes gmeiten Hannoverjchen Snfant-Regiments Nr. 72 umd
4 la suite beg Snugenieurcorp8 bleiben, fonbern aucy durdh Fortfith=
wung in ben Liften ber activen Generale die engite 2 3

Beifit e8 in Betveff ey Beit von 1866—1870: ,Gr murde
sum Ovofien Genevaljtab verfest und wav gleidieitis alg
RLehrer an dev Kriegdalademie thitig. AIS foldher avancive
et gunt Major und lentte- iiberdies duvdy feine Thitiglett
bag Augenmerf bed Konigd auf fich  Im diefer Beit Lutte
ev aud) ein Kommifforium tm Kriegminifterium. “  Uebey
biefes Rommifforium im  ReiegSminifterium  wivd eine
Grliuterung mitgetbeilt, die angetbam erfdheint, bie Veys
bienfte bed meuen Rriegdminifters und feinen Antheil an
ben Grfolgen bes friege8 1870—71 in viditigem Ridhte
ju geigen. Der Major Bronfart von Schellendorff ijt es
in jener Beit von 1867—1869 ndmlich gemwefen, der faft
gang ollein und felbitftindig mit eigener Hand ben Ent»
wucf fiiv ben Bormarid) der ganzen beutiden
Armee gegen Franfreic) ongefertigt Hat. Sur Bes
urtheilung der Schwierigheit biefer Aufgabe mag baran
etinnert wevden, bdaf in jener Beit evjt der Nordvenutjche
Bund geldhaffen worden war, daf mehrere neue NArmeeforps
formivt tuvden unbd daf der Ginfluf der prenfijhen Heeo
vegvevwaltung auf Dbie fiibbentjhen, duvch Konventionen vey
bunbenen Staaten nur ein gevinger war. Bronfart von
Schellendorff ift e8 gewefen, der die gejammten Marfdhs
vouten entwarf, alle Bovjdyriften filv fimmtlide Eijenbalhne
vevwaltungen aufftelite.  Jbm ift e8 mithin gum grofien
Theil au verdanfen, daf der Vovmarih in fo iiberaus
gliitlidher, fchneller unb vor Allem ungeftinter Weife ges
lungen ift:

Bu vemt angeblich von bem Kultudminifter v. Gobler

Teit mit be Avmee fefthalten, worin Sie ein Redt auf diefe Chren-
ftelle fich wohl exworben. Didge ¢6 Shnen ferner woblergelhen, migen
Gie {id) bdes Wohlwollen und ber bantenden Grinnerung Jhres

2

Dent iniftevium vovgetvagenen , ®ebanlen”, die
Ungeigepflidt in PreuBen nady witrttembergijchen WMujter
3u rege(n bemertt bie , Germania’:

Konigs jedersert verfichert Galten; mbze Ihr 3
geftatien, baf 3y meinen lebhajten Winjd), Sie nidt gang gefen i
feben, fonbern Sie i eine Commanbdoftelle in ber Armee wicder ju
placiven, in Crfillung geben feben fam.

Das Urmeeverordnunggdlate publicivt ferner etne Kabi-
netdordre vom 10. Widvy, wonady die Abtheiluny fitr pers
Jonlidje Angelegenheiten in bder bisherigen Weife auf Dem
Gtat e Kuiegdminifteriums verbleibt, aber micst mehr die
aejchijtliche Fwma: ,Abtheilung fitv perfonliche Angelegens
Dettent, - jonvern unter entiprechender Wiovrficivung ibree
Stellung gum inneven Dienftvetricbe bed Kriegsminijterinms
tinftig Diejenige al8 Militdvcabinet Ffithet. In bev
Avmee-Ranghite foll Hinftig binter der Adjutantur bes Rais
fers da8 ganze Mhlitdrcabinet aufaefibrt werden, die Fih-
vung ver Jamen beffelben Beim SKriegSminijterium aber
;ortiauen und nur dev BVevweis: ,Siehe Militdveabinet”
tebert.

On bem Lebenslaufe bed meuen RKriegdminifters, Gernes
sal-Lieutenants Bronjact von Shellendorff, et in
Den legten Tagen in den Blttern vevbffentlicht wure,

it gugleih) mit maigefetlicher Gr=
aiehungs- und Disziplinargewalt bes Staated ither die Geiftlichen ift
unannehmbar.  Die entfcheibende Beftimmung ither den Geift
be$ Rlerus gieht die Kivdhe nidst qus der Hand; Yieber 6t fie nad
bem Beifpiel vergangener Jahrhunderte eine wohl organifivte
Wanber- und Geheimfeeljorge mit Cryiehung des Klerus
im Auslanbde. Aber die MNachricht ber ,Poft” BHrandt gliidlicer=
weife die Revifion aller bdrei iber den Geift e Klerus ents
{dget iete pidjt iefien, ba jo bie mai i

i {iber bie i aud bie mai i
bes Rlerus erymingen follen und ebenfo fdhon ben Staatsgerichtshof
fiie tiedhliche A i i 0 baf bie i
Der Ampeigenflidht auch an fih fhor bie Frage der Crziehung unb
Dissiplin nabefilfren muf. Was jufaemmen gehbrt, muf juf
vebibirt werben: bie maigefetsli i iiber ben Klerus
aber gebiven inmerlich umd duferlich aujommen, und vom ber Orb-
nung De8 einen Dev brei Gebiete twerden immer auc) die Beider
anberen beeinflufit. ? . b

e mehr untubiger Gifer, Nachgiebigheit su betunben,
auf bev ftaatlidhen Seite entwidelt wird, um fo fejter wird
nativlich der Klevifalidnmusd in feinen Anfpritchen.

Laut Dieloung des Wiener , Telegraphen-Korrefpondengs
Bureaus” wive dev Ausgleich gmiichen den Hiterveidhijchen

.. (Radibrud verboten.)
Bijdgof und Kbnig,

Diftovijhe ovelle aus Jriedricys bes Grofen Ieit
vo Morviam Tenger.

(ortfepung.)
68 war ein fonnig jcpdrer Oftobertag deffelben Jafhres
1739. @ophie lieh ihve Brid) pe, ibren & fait

nebit all ven Hetnen, eleganten Erfordevmifen, die fie su
biejent 3wede befa, vor das Pidvtchen der Parfmauer Hine
austragen. @ie wollte mit allem Gifer ifrer Lieblings-
Bejcpdtigung obliegen. ;

3n etmger Eatfernung von vem Pidvichen bildete bie
Dauer einen viev bid fiinf Fuf langen BVorfpruny, ver
urfpriingliy wopl eine Baumgruppe umiaft Haben mochte,
bie man micht umbauen wollte. Jept way bdiefe verjchrouns
ben und die Stelle, welde fie einft eingenowtuen, bilbete
im Schutie bes Mauervorjprungs, und umrahmt von didy
tent, duftigem Stvaucymert ein laujdiges, gegen Wind und
Gonne  gejcpitgtes Pliachen. BVon biev hatte man Ddie
idhonjte Ausjicht nach dem jenjeitigen Ufer der Maas.

#S3d) werde bi8 Whittag bier bleiben,” fagte Sophie su
bem Diener, der die Sadert hevausgetvagen. ,Sagen Sie
meiner Mama, daf idh fie bitte, mic) um bie Mittagsjtunve
abholen gu laffen.”

Der Diener ging. Sophie war allein. Sie fing ju
jeidnen an. — BWie fhdn ftellte fih von biejem Puntte
gejeben bie u dem alten Herjtalichloffe aufiteigende Fels-
pattie dav! ophiens Blide Hingen mit Entziicten davan.
Nody nie waren thve Augen, ihren Gevanten folgend, an
jevem einzelnen Puntte fo Bajten geblieben wie Heute, Sie
hotte b8 jet meijt nuv von Gufeven Emdritden gelebt;
und o wie biefe einander jagten, jagte audy ein nuy. fliich-
tige8 Nacybenfen Ginterher, von bem fie fich faum Recheno
fdoft gab. —

Jm Sdyatten bed Dichten, aug bdiefer Wdauervertiefuny
emporgriinenven Straudywer!d BHatte {ie oft und oft mit
ihrem Bruder gefeffen und geplauvert. E8 war fein Lieb-
linggplatchen . . . . . Und dodhy war Friwiotts Entfevnung
faum minber tojd) von ihr verjhmerst worben, al8 der
Levluft ihres BVaters. Sie fatte fidy fovt und fort gefreut

..... ©ie fatte vor Freube an ber Freude nicht jur
Befinnung fommen fonnen. Des Lebens Genuf war ihre
Bejdydjtigung gemefen . . . . . Sophie eichnete emfig. Die
Derbitjonne warf milve Strablen auf die Lanvjhajt. Der
Lhuvm und die innen bdes Herjtalichlofjes jcht e

fichte Dev bepleitendent Ramuterfron. Bon diefer Stunde an
1jt Sophie fein Rind mehr. Sie verfteht, baf Hier BVers
ftellung Noth thut, daf fie fih alle WMiihe geben muf, zu
idheinen, was fie bid vor Rurzem gewefen war: ein

Dort, fene Heine Budyt, su Fiigen der alten Burg, wo fie
oft mit Jrimiott von Stein u Stein fpringend nad) ven
Eleinen Givecyfert, und gleidy darauf wieder nach ven bunten
Sdymetterlingen gebajcht datte, locdt fie suv Ueberfabrt.
»Ob i) den Rafhn lodbinde? Nein — idh wollte fa 3eich-
nen. b Friwiott moch zeichnet? Ob er an mich dentt?
Wann ev wohl wiedertehrt? €8 ift fo einfam Hier ohne
ipn! Wiama it imoter fo {il und trauvig . . . . Wied
denit bag Leben tmuer fo fortgehen?”

Cmfig geichnet fie weiter.

Bald find alle bie malerijhen Unvegelmigigleiten, weldhe
Ruinen ju den Lieblings» Borwiirfen ves Lanvidaftsmalers
maden, auf bem weifen Blatte zu feben. Jept verweilen
ihve Blide auf jenem Theile deg alten Schlofgebiuves, ver,
untey demt Thuvm norjpringend, dem ganglichen Verfall ents
viffen worven war. @ ijt gang von Ranfen bevecdt. Nuv
an einer Stelle gewahrt man nod) etwas Mauerimer? jwis
fcherr den Bl it Gin Oitterfenjter madyt
fich bet Kingevem Dinjefen bemevfbay. — Wie oft BHat
Sophie diefes Gitterfeniter mit feinem Rafhuten von Schlings
pilamgen jchon gejeichmet, ohne etmwasd arivered 3u denten, als
bap e8 fih febr qut geichnmem [ie . . ... Was fommt
ihv beute tn den Sinm, daf fie erjhroden auffpringt, als
wollte fie forteilen, unb bann dod) wie angewuvzelt ftehen
bleibt, mit ®lut iibevgoffen? . . .

#&r iit'8l G tj'sl* Dev Oefangene, filr Ddeffen
Befreiung fie Alles, wad fie befigt, Hingeben mdcjte, dovt
ftet ev, und gritfe fie mit Kopf uno Hand! Was joll fie
fih lange befinnen? MNit glithenven Wangen und Hopfens
vemt Dergen giebt fie den Oruf juviid. — Da nahen
©dyritte — bas Pastpfovichen wird gedffnet. — Sie rafft
ihre Wappe gujamuten und eilt den Kommenden entgegen.

Bum evjten Male falt e8 Sophie auf, daf fie ifre
Mutter nie allein fprechen fann; jum eviten Wale gewalyt
fie den lauesnven Ausbvud in Dem immer (Gl Oe-

eitles, tenlog frdfliches Rind.

»Waman!” vief fie, ihre Weutter ftivmifd umarnend.
»O0 will fiiv Monjeigneur eine grofe Lanbdidiaft malen]
€3 oll aber aud) ein groge8 ©clheimnif bleiben, big idy
fertig bin. ©8 wird etwad lange bauernm — fénnte dess
balb aud) langweilis werben! Aber -idh muf mich doch
einmal vedjt anftrengen, um Wonjeigneur eine Freude zu
madien. Qu'en pensez vous, ma bonne?*

@o plaudernd bitpite fie Den Weg burd) ben Park
nad) bem Schldfchen vovan. Beifillig lichelte Diadame
Tovion.  Oriifin Amalie fah vov fich hin und {hwie.

VL
Gynft Rambonet.

Der preufiifche Lientenant BHatte die langfom dahinte
fchleichenven Stunden und Tape i feinem Gefdngniffe ges
36t Troly bes ooen Einerlei's feines Lebens way in jei
ner Stimmung doch eine Wandlung vorgegangen.

Anfangs brachte er alle Beit damit ju, den Raum, in
bent man ihn gefitbrt hatte, mit grofen Schvitten zu durdye
meffen. Seintenn Gefangenwivter wiirdigte er feines Blides,
und, fo lange e8 mdplidy war, ftieh ev Speife und Trvant
von {i). ©tatt su fhlafen ftavete er in bie Nadt Hinaus,
unb bifneten fidy ja einmal feine feftgeichlofjenen Rippen, o
gefdhal) e8 nur, um einen Solbatenfluc) ausjujtogen.

Nad) unbd nady fam ev aber gur Befinnung und jdhinmte
fidy, bev erjten gvofien Mithial feined jungen Lebens fo
wenig moralijde Kraft entgegengefest su Haben. Mit diefer
Selbittritit fing ev auch ein neued Leben am.

©eine Lage rvedht ind Auge 3u fafjen, - war von num
an feine exnjte Aufgabe. - Er durdforidite Das Gefingnif.
Dajfelbe mufite vov unbenlic langer: Beit benr Gebieterss
bes Herftalichloffes al8 Thronfaal oder Speifefaal gedient
Baben, fo. langgeftredt war der Raun, ‘ben die rohen, Halb
secbubceltens Vande einf A, bex eintert Linge dey




und den beutfdhen Bahnen perelt. lebiglich eine
Diffeveny begiiglichy einer untergeordmeten Frage in Betreff
ber Wiener Frachten werde nody distutivt. — Den bHiters
veichifchen Hof wird, wie Wiener Blitter melven, bei der
Redriung des RKaitfers von Rufland ber Dberft-
Hofmarjchall Graf Larifd) - Woennich, begleitet von bem
Orafen Frang Dehm, al8 aufe licher Oefonbter ver-

wiinfdt, einedtheild um eine einbeitlihe fGarfe Kontrole ju

ficgern, anbdevntheild wm ben jur Crreihung des polizeilichen

Bweded Ded Gefenes dburd) b igen St e fibey-

all und gleiymapig eintreten su loffen. Diefer Auffafjung

tvat bie Mehryahl der Mitglicder der Kommijfion entgegen,

inbem fie Den Wunjd) ousfprad), die Cinnahme aus dev
fteuer und dtberhaup (6]

treten.

Daf Oenerallientenant v. Berdh du BVernois,
Divettor des allgemeinen Kriegddepavtements im RKriegss
minifteriunt, ju den Offisieven Der Avmee vevfekt worden
ift, wird bHeute vom ,Stantd»Anz." mitgetheilt. — Die
oNat.» Btg.* bilt davan feft, Daf bei den Perfonalfragen
it den hochiten Stellen Der Meilitdroerwaltung auch dev
Ghei ber Upmivalitit betheiligt fei. Sie 1ft in ber Loge,
mitsutheilen, daf ein Entlajjungsgefud) des Hrn. v. Stofd
Bereits feit acdyt Tagen bem RKaifer vorliegt.

Dev ant Stelle bes Generallientenants v. Berdy ald
Diveftor Des  allgemeinen  RKriegddepartententd berufene
Generalmajor v. Hanijdy war friber bereits Abtheilungss
chef im SKriegdminijterium und fpater langjdbriger Chef bei
Demt Oeneral von Ovben (8. UAvmeeforps) und gulet
Rommandeur der 28. Kavalleriebrigade in KarlSrufe. Der
General v, Hinifh gilt in militdvifhen Rveifen fiv eine
ausgezeichnete  Arbeitdiraft. Namentlidy tm Berwaltungs-
gebiet. Die vielfac) verbreitete Angabe, Daff ver Geneval
v. Berdfy dad Kommando der 2. Garde-Jnfonteriedivifion
exhalten wiitbe, Degegnet lebhaften Bweifeln. Die bereits
exfolgte Anfunft bdes Divifionsgenerald v. THile aus
Hamnover in Berlin wird nod) immer mit der friiber
jchon verbreiteten Angabe in Bujommenfhang gebradst, daf
bie Abicht bejtehe, diefem General das Piefige Divifions-
Toutmanbdo zu iibevtragen.

Der preufiifche Landbtag Hatte bei Entlaftung ber Igl.
Gtaatsregierung in Bejug auf bie allgemeine Rechnung fit
1873 ben Borbehalt ausqefprochen, daf bdie von bev preufi-
fehen Landesfommifjion fiiv bie Wiener Weltausftel
Tung jum Anfaufe fiix funjtgewerblide @ammlungen aud
Dent Fonds bder Hanbels,, Getverbe- und Bauverwaltung
vevaudgabten 23,500 Thaler und bie aus bemfjelben Fonds
sur Beftreitung dex Kojten jener Kommiffion 1872 verauss
gabten 50,000 Thlv. und 1873 verausgabten 10,900 Thly.
bet ®elegenfeit der Rechnung fiiv 1874 burd) volljtindige
@pegtalrechnung fuftifisivt werben. Diefem Borbehalt ift
1874 nidt entfprochen worden und fat ber Landtag dene
felben Dbi8 jetst bet jeber Rechmung evmeuevt. et ift bie
betveffende @chfuf- (Nachtrags) Rechnung diber bie Eins
nahmen und Auggaben der Landegfonumiffion fﬁr‘bie LWiener

Den inden ju evhalten, was

jo aud) bie jablveidy eingegang
Denn bei Einfithrung ber Hunbefteuer al3 Kreidftener wiicrde
eine Prégravation Dev Stdvte und bejonbers Dber Landge-
meinden gegeniiber ben felbitjidndigen Gutsbesivien in den
meiften Fdllen eintret Die Krei itrdge wilvben
nad) BVerhlinifs dev diveften Staotdjteuern aufgebracht und
wiithe Die von einer Lanbgemeinbe su jahlende Hunbejteuer
in Dbiefer Bejiehung in gav feinem Verhalinip ftehen su ber
Summe, welde ein felbitjtindiger Gutsbesivt aufjubringen
haben wiitde. Da nach dem Berlauf der Bevhandlungen iiber
diefes Thema in Der vorigen Sejfion nicdht su evwarten wor,
baf fiiv bie Annahme der i alg Sreisft im
Plenum fich eine Majoritit finden werde, nahm die Minori-
tdt dev QRommiffion vow weiterer Bevtvetung ihver Anficht
Abftand und wurbe der Grundia, bie Hunbejtener ald Ge-
meindefteuer eingufithren, ohne weitere Abftimmung den fer-
neven BVevhanblungen su Grunbe gelegt. €3 wurben nur
von einev Seite pringipielle Bebenten gegen bie obligatorijdhe
Cinfithrung ber Hunbeftener erhoben, indem fowohl dag Be-
biivfnif wie aud) der Nufen einer foldhen Mapregel beftrits
ten wurbe. Jn diefer Ridhtung wurbe der Antvag einge-

Bitnonih mit Deutjdhlond, wenn diefes nidit su enmgy Wit
Oefterveid) verbunben wire. Gv gloube, nur Rufland HoHabe

wahre Shmpothie fite Jtalien. Ein Bidw} wmik Cowgland
wiitde fepr nitplic) fein, wenn e8 unter fiir beive Theile
gleichen Bedingungen abgeichloffen wiirde.  Wiiceli glawbs,
Stalien werde von einer ooperation mit England in Aeghp-
ten feine gvofen BVortheile gehabt Haben, iibrigens pabe
Stalten in ber piflichften Weije eine folche Kooperation abs
gelehnt, fo Daff e8 audh fernerhin in freundichaftlichen DBes
stebungen u England ftehen werde. Da Curopa fidh nore
behalten Babe, bdie Angelegenbeiten Ueghptens zu vegeln,
fobald bie Fuhe dovt volljtindig wiederhevgeftelit fei, o Habe
Stalien freie Hanbd, feine Redte geltend zu madyen.

Stalien und Oefterreich follen, evmutbiat von Kufland,
auf einer gemifdyten Befegung Aeghplend vejrehen,
fo wenigitend melvet dag , Webmor. biplomat.” mit Dem
Dingufigen, daf biefe Befebung duvdh einen Notenaustaujd
und nidgt duvch eine SKonfereny gevegelt wevden joll. Die
Dife von Fom und Wien feten Feunediwegd geneigt in e
englifdien Hiinden die Gefchide eghptens zu belaffen. Sie
Dhatten audh beveit8 biefe ithre Abfichten dem Chef des Lons
doner Audwdrtizen Amtd ju wiffen gethan.  Wiv Laben
sunddit feine Urfache, an eine foldpe Ginmijdung su glan-
ben; baf diefelbe in ‘Parid hoderwitnidt wdre, ift allervings
mefr al8 wabrideinl ). — Bon den enplifchen Truppen
wird bemnddft ein Repiment Infanterie nach Malta abs
geben, ein andered nad) ibraltay, eine Batterie unbd eine
Rompagnie Jngenieuve Lbren nacd) England juviid. Dexr

bradht, an Stelle Dev §§ 1 bi3 13 bed vorliegenden Gejes-
entwurfs nadjtehende Beftimmung su fepen: ,Wo in einer
@emeinde eine Steuer auf Hunbe befteht ober eingefiihrt wev-
ben foll, betviigt Dev Hichitbetrag Des8 Steuerjages 20 (refp.
50) A" Diefer Antrag wurde jedod) mit allen gegen eine
Stimme abgelehnt.

Sun dem won bex Donautonfereny befdhloffenen
neuen Bevtrag ift, wie verlautet, der Barrére'{dhe Ente
wurf faft volljtindig aufgenommen, bie Befugniffe der
intexnationalen Donaufommiffion find auf 21 Jahre vers
lingert, die Jurisbiftion derfelben erjtredt fich big Braila,
der Cauf ber Donou von Braila bid jum eifernen Thor
ift ber gemijdhten Kommijjion unterjtellt, welde aus Ber.
tretern Oeftevreich8, Rumdni @erbiens, Bulgariend und
aug einent Bertveter Dder euvopdifhen Donautommifjion
bejteht. Der BVevivag gejteht Serbien und Rumdnien das
Recht gur € vont 1 injpef iiv Diej
Theile dex Donau 3u, wo Ddie
tedyte Hoaben.

Slrt Rupland madt der Selbjtmord eines Hiheren

ip fiie i
gedacyten Staaten Ufexs

Weltausftellung von 1873 ber Oberredy ur
Hevifion vovgelegt worben, fo daf ber wvolljtindigen Erlevi-
gung dev Angelegenbeit bei bev nidhjten allgemeinen Rechnung
entgegengefeben werden famn. Der BVorbealt wird alfo
von diefent Yanbtage wahricheinlidy dagd lejgte Mal evnenert
werben.

Dem Bervidhte der  Agvarfommiffion des Abg 2
houfed diber ben Gefepentourf betr. die Grhebung einer
Hundeftener ift Folgended su entnehmen: Bei der Gene-
valdebatte wurbe aus den BVorgingen in der lesten Seffion
Tonftativt, dofs die Regievrung durd) bie BVorlage nidt jteuers
lide fondern Sidjerheitd- und fanitdtpolizeiliche Jwede vev-
folge; 9as Gefeh folle eime Verminderung der Hunbeyahl
Besbeifithren. Diefe Riidficht hot bei Auarbeitung der Vor-

et grofied Uuffeben. Wie bem ,B. B. €.“
aug Petergburg telegraphifcy gemeldet wird, Bat ficy Her
Mattow, Dder im Wiinifterium ded Jnnern unter bem
Orafen Eoljtoi bie Stellung eine8 Staatsfelvetirs einnahm
und ben Borjig in der Kommiffion fite die Regelung ber
Berhiltniffe dey Juden fiihrte, das Leben genomuten. Den
Grund bed Selbjtmordes bilbet eine von Seiten ded Mini-
fteviums veranftaltete Enquete, tnfolge beren Herr Warfow
ftarE Pompromittivt fein foll.

Sn ey italienifhen Deputivtenfommer wuvde
geftern in ber Bevathung bed Bubgetd ded Aeuferen fort-
gefahren. @avini erfldrte, er glaubt, man fabe wofl baran
gethant, Dag Unerbieten Gnglands, mit hm gemeinfom in

lage 3u folgenben Pouptgrundyiigen gefithrt: 1. Die Hunbde-
fteuer wird in der Monordjie obligatoriid) eingefiihet; 2. alle
Hunde ohne Ausnahme wevben mit einer Stever belegt,
jedody Dbie MNupbhunde wmit einem nicdrigeren Steuerfoge;
3. Die 9 i with ald  Kreidf erhoben.  Die

K vort ber Regievung ge-

LY |

wurde ol

ppten 3u intevvenivem, nidit ampunehmen; Stalien wiirbe
babet body Teine feinen Opfern entfprechende Bortheile ers
langt Haber. @o grof aud) bie Jnteveffen Staliensd in
Aeghptert fein mibgen, Dbiejenigen Cnglands feien nody viel
grdfere. @in Biindnif mit Oefterveidh Mnnte fiy vortheil-
Hajt gelten, wenn Der Befud) bed Rbnigs Humbert in Wien
in Rom felbft ermwidert worben wdvre, ebenfo aud) ein

Gffettivbeftand der tn Aeghpten befindlichen emplijchen Txups

pen witd auf bieje Weife auf 6000 WNeann vevusivt.

Dentiches NReidy.
Berlin, 12. My

— @e. Majejtit ber Raifer erledigte om Sonntag
in ben Boymi Regi Angel i Jhre
Majeitit die Katferin hatte am BVormitiage dem Gotiede
dienjte in ber RKapelle bes Augujta-Hojpital8 bLeigewophnt.
Uut 5 Ubhr fond zur Feier be8 Geburtstages Des RKaijers
Aleyander IIL. von Rupland bei ven Majejtiten ein Gaias
Diner von gegen 70 Geveden ftatt, an weldem bie Mits
glieder ber Poniglichen Familte, dev rufjijhe Botjdhafter vor
Gaburow, bdex General - Feldbmarihall Graf Wioltle u. j. w.
theilnabuen.  Die SKvonprimgeffin  und beven Pringejjin
Todjter Bictovia Yatten fid) letder nody fury juoor durd)
Unpalicleit entjhulbigen laffen und nabhmen nidyt an ber
Zafel theil. Gbenjo waren aud) die Primsejfin Wilfelm
und die Pringeffin Friebvidh Karl Durc) Rranibeit am Ero
fcheinen verhindert. Wihrend der Tafel erbhob fich dex
Raifer und gu dem gegeniiber befinblichen Botjdafter v. Sa=
burow fpesiell fich wenbend tran? ev auf bas Wohl bed
Raifers Aleganbers IIL. von Rupland, die Diufit fiel mit
einem Tufdh ein unbd ftimunte alébann die ruffiidhe Nationals
bymne an, welde von der gejammten Fejiverjammiung,
welche fich beveitd jugleich mit Sr. Miajejtit dem Kaifer
erhoben Batte, ftebend wmitangehdrt wurde. — Heute nabm
ber Raifer die iiblichen Bortrige entgegen und arbeitete
[ingeve Beit mit bem Wirtlichen Geheimen Rath v, Wils
mowstt. Bum Diner waven heute feine Cinladbungen evs
gangen.

— Der Rronpring empfing Sonnabend bdie um
Fomilientag bier amwejenden Weitglieder ver Familie von
Kleift. Die Kronpringeijin Hatte am Sonnabend Bors
mittag um 11 Ubr dad Dicige Friedvichsitift und Abends
7%, Ubr mit ben Dbeiden Pringejfinnen Tochtern Sophie
und Wavgavethe dag Lutfenjtift bejucht. — Am Sonntag
Bormittag waren ber Kronpring und bdie Frau Kronprine
geffin gum Oottedbienjt in ber Rapelle des trompringlichen

alterdgrouen Wonbflichen gewabrte ev et vevmauerte
Thiven, an der anbdeven finf vermauerte Fenfter.  Bur
fpirlichen Grlellurtg Des oberen Enbes biefed witjten Rawumes
way nuy das eine, und befannte vergitterte Erferfeniter offen
geblicbert, und Diefem gegenitber ftellte eine eiferne Thiive
die Bevbrudung mit demt Gange Her, in weldhen bie Kammern
per itbrigen Gefangenen und die Wohnung ved Gefangens
wicterd minbeten. Sn dem erpellten Theile bes Gefinge
niffes ftand ein elenbed Bett, ein Tifdhy und ein Stupl.
Der Gefangenmwirter war i} und e8 war ihm gudy
bad miirrijche Wejen m Hohen Grade eigenr, dad die meiften
mit diefem Uebel behafteter Leute an fich Haber.

Man Hatte Dem Lieutenant bas, wag er bei fich trug,
gelafferr.  Gtwas Geld, eine Brieftajche mit etwad Papier
und einen Bleiiift, einige Briefe und Notizen. Das bot
ifhm die Mbglichteit, fich eine Reit lang ju befchdftigen.

..... Jach und nach herubigte fich fein Gemiith
fo weit, daf er mit einem gewiffen traurigen Bevgniigen
ant feinem Oftterfeniter ftehen und bie Landjhaft, bdie voy
ihm lag, betradten fonnte.

Gine Tages, wie er o ftand und ang andeve Ufer
ber Waag hiniiver blidte, erfchien ein junges Wévchen. Cr
fob fie einen Kafhn befteigen undb mit Gewanbtheit bis an
fein Ufer Heviiber fahren. Shr folgte ein gweiter Kahn, in
Demt 3wei Frauen jafien und dev von wei Pagen geruvert
wurbe. Gt fonnte das fchbne Kind noch betrachten, wie e8,
ant Diefjeitigen Ufjer angelangt, Den Wey nac) der Fels-
partie einfblug, die fich an bas Gemduer ver Pevjtalvuine
Iehnte, Dannt entjchwand die holbe Gejtalt feinen Blicen.
Aber nach ldngever Bett fah er die bewen Keihne wieder
iiber den Fluf suviidfebren und die Gefellichaft durd) das
Pfovtchen in der Pavtmauer verjcwinben.

Sophiens Cricheinung war wofl bagu angethan, bdie
Bewunverung eined jungen Veannes ju evregen, felbft wenn
er im Bejige Ded hichjten Grbengutes, bev Freiheit, gewefen
wive. Wie mufite biefe Holbe Grjcheinung unter jolden
Perhiltniffern auf den wivfen, dem fie wie vom Himmel
gefendet in bas ®itterfeniter feines Kerfers Hineinlendtete.

SZiuft midy mein Auge niht? it e8 nidt bas-
felbe fopbme Wivchen, bas am Der Seite des ibermiithigen

Bifchoi8 faf, und auffprang, al8 ob fie mir beiftehert wollte ?
— Bei Oott, jie ij1'g1”

Gt neigte fih gritfend — — f{ie aber blidte nidht
Herauf. Oft ftand er num an biefem Fenjter und freute
jich, wenn er fie aud dem Pfbvtchen treten jah. Ev bes
merfte audy dag Unjchliiffige, @edanfenvolle in dem Treiben,
in der Daltung bded jungen Midchens. — Was follte e
thum, um diefe8 gefenfte Qbpichen zu veranlajjen, baf e8
fich feinem Kevferfeniter suwenbe. Sie fdyien einfam und
traurig au fein; iwie viel einfamer, wie viel frauriger war
er. War e nidt natielich, daf ev Troft in ihrer Theils
nabme fuche ? und baf ber Anblict feine8 griferen Leivensd
ihr bas eigene Welh al8 geving exfcheinen laffe? o jtand
ev an feinem Oitterfenfter und wavtete auf ifr Kommen,
und dachte an fie audy an demt Tage, wo fie auf dem Liebe
lingsplatchen thres Brubers ven Vormittag ubringes und
seichnen wolite. NGt pochenbem Derzent beobadhtete e jebe
Bewegung Des {dhsnen Kinded! Heute mufte ihr Blid hn
treffen; fie geichnete jo Dbie romantijche Aufenjeite feines
Gefdngniffes. Aber wie longe, wie ewig lange Dauerte ¢8
fiir die Ungebuld bes Darvenben, ehe fitv vie ahnungslofe
Beichnerin jein Fenjter an die Reibe fam.

Gnbdlidy bemerfte er die Wirkung feined Grufes — fo
meit Bewegungen fie ihm vervathen fonnten. . . . . . Die
Hohe Glut auf den jugendfrijchen Wangen fonnte ev freilich
nidht feben! . . . .. ber wie fie wintte mit Kopf und
Hond — bas fah er! unb verwiinjchte ben Sufall, Der bie
beiben Fvauen eben in Ddiefemn Augenblicte ftbvend perbeis
fithute!

©o war ber Anfang gemadyt jwifchen Den Beiben.
Durd) den Gefangenen im RKerfer ward e8 der Gefanyenen
im golbenen Rafig flav, daff audy fie die Freibeit entbehrte.
Ja, der Anfang war gemacht, und die Jugend geht, wenn
nuy bag Hery den vidhtigen Wavmegrad hat, auf bem eins
mal betvetenen Wege vafth vorwidrts. Wunberbar wird ein
Beichen Deg Einen von bem Anbevn fogleidy verftamben.
Pi t b ijt bag unb Kind urploghich ge-
worden. Wie weif fie bie fteigenbe Unvufe ihres Gemiithes
hinter dem Finbijchen Mutbhwillen zu verbevgen, bden ipre
Umgebung on ihr zu fehen gewobnt ift.  TWie notirlidy

fpielt fie bdie Komibbie threv beabjichtigten Uebervajchung fite
Dionfeigneny, die ihy die Miglicyteit bieten foll, mit ihm
~— bort britben — gu vertehren. Wie weife bringt fie alfe
Ghaxgattersiige des Heinen Fiefdjens fiiv ihn suv Anwendung,
ber @ophiend Seele aus ihrem tiefen Schlummer wedte.

Ueber alle in Dev Ranbdidaft fiiv Weonfeignems aufzue
nefmenden Punfte muften Detailftudien gemacht wezden.
Dariiber ward mit dem Seichenlehrer evnite Rildfpracie ge-
pflogen unbd beftimmt, von weldyen Stellent die verjdymenern
Anficten aufpunehmen wirven. Wit grofer Lebhasigleit
wurbe dag neuejte Untevnehuen ber erlauchten Swake
in @cene gefest, vie Appavate heute babin, morgen brrthin
getragen.

Wenn aber die vielen, Bei diefem Treiben bes Kinbes
bejhiiftigten Perjonen fortgegangen waven, dann i dad
Dedodyen, welcyed Niemand, welches fich felbft famm ers
Bannte, ftill und ernit da, und e8 hingen die jdjimen in
Thrdnen {dywimmenden Augen an dem Gitterfenfter, hintey
bemt ber avme Gefangene jtand. Seichen wurben ju Wors
ten, und Beide bewiefen es bald, daf fie einanber gar
tohl verjtanden hatten.

. Der Weutenant wollte fily feinen Gefangencr ein
Sifchernets Iniipfen, und madjte 3 ihm durd) Gcberder vers
ftndlid, daB ev feine Liebe gum Fijchfang wabrgemmuen
habe. Bon vem wenigen Gelde, weldyed er bei fidh hatte,
gab er bie Halfte gum Anfaufe Des exforderlichen Gaznes.
Der mitveifche Veann brachte das Gewiinjdhte und makm
nadh) wenigen Tagen fein Gefchent in Cmpfang. Was
fonnte e8 ihn Fimmern, daf ein grofer Theil deg Gnrnes
itbrig geblieben war?

Der Lientenant folte dann aus dem Schutthanufen,
ber in Der bunfeln Eiefe bed Gefingniffes aufgefithichtet
log, einen ®tein, bewidelte ihn mit Gavn, band ein Briefs
chen an ben fchweren RKnduel, lief noch einen viele Klafter
langen Faden baran hingen, und — wartete den Angene
blid bey Nupamwendung ab.

(Fortiepung folgt.)
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Balais antefend. Nacymittags 4 Why empfing ber Rvon-
pring den Primen Hermann ju Solms-Brounfeld und Hiers
auj den Grafen Clemens zu Schinburg-Glaudau.

— Ginem am 12. b. M. Worgens an ven Kronprine
sen eingegangenen Telegramm jufolge ift . M. Sbiff
,Olga” am Bord Priny Heinrich pon Preufen wohle
befalten in &t. THomas eingetroffen.

— Die Ronigin Bictovia von England Hat unferen
Raifer mittelft andidyveibend den Dank filv die Ernennung
pes Pringen von Waled zum Felomarjhall ausdgeipros
chen.  Wie verlautet, acdenft der Raifer von Defters
veid) bem englijhen Thronfolger Die gleihe A

Quratoviumd u. . der Puiifung bei. Sn ber mit Blatt-
pflangen. und Bilften von Mitgliedern des foniglidhen Haujes
reid) gefhmiidten Aula begann die Priifung im Deutfdhen
unter eitung bed Jeftor Brandt. Die Kronpringeffin intes
wefficte fid) fehr filv die Refultate ded Untervidhts, fre vidhtete
wiederholt Fragen an eingelne Schiiler und nahm fd)[tefshd) bie
von ben Sdpiilern gefertigten jdiftliden Arbeiten mit in a3
Palais, um fie dort nod) genauer durdpufehen. €3 folgte
bie Prifung im Cnglijden, im Franzdfijhen, im deutihen
Auffay und dag Ironprimyliche Poar jprach auf allen Stas
tionen ben Eebrem unb ben Gdhiilern fitr bie wivlid) tiichs
o :

tigen Reift ihre i aus. DHeiter-

31 Zheil wexden zu laffen. iz
— &8 ift von Jnteceffe, die Ufte Dder Unwejenden bei
ber Ubftimmung fiber den Bolfﬁm\rtbicbaneratb

feit ervegte die vom Jeftor Gd)elbe den Sdiilern geftellte
llufgube, eine Gingabe an bie (idtijhen Behorden su vers

einufehen. €8 feb[tm 12 ] vative,
14 Wtramontane, 6 PFolen, 6 Matwnalubetale ber Abg.
Derger, 3 Seceffionijien, 5 Foutjhritiler, 1 Dine. G8 ift
nach der politijchen Richtung angunchmen, daf von bdiefen
50 Ptglievern bet Anwefenpeit 16 fiiv und 34 gegen den
Boltswirthjhaftdrath geftimmt Haben wiirden. Die Ableh-
nung wive aljo bei voll befetem Hauje mit 225 gegen 207
Gtimmen erfolgt. Dem Prozentiah nac waven die Fraftio-
nen deg Centrumg, dev Polen, bev FovtichrittSpartei und ver
libevalen Beveinigung, ald burdigingiy Segner, om jdywicy
ften vextreter,

— Der Minifter bes Snmern v. Puttfamey Haite,
wie die ,Magdeb. Btg.” erfdhrt, am Sonnabend eine lingere
Unterrebung mit dem Fitvften Bidmard, wobei die aliges
meine Rage der inneven Politit, numenﬂid; bag Schidial ber
m Abgeorvnetenbaufe jeiit fevtig gefteliten Bewaltungsreform-
gefege, auflerbem aber aud) bie magbeburger Obers
prafibialvevrordnung, betreffend bie @onntags.
tufe mit ben INijtinden, weldhe duvch fie Herbeigefitfrt
worden find, sur Verhanblung gelangt fein foll. E8 witrde
fich hierbei offenbar um die Fejtjtellung bev Antwovt gee
hanvelt Haben, weldhe der Miinijter b. Puttfamer bdex
Deputation jadfijder AUbgeordneten aller Pars
teien auf thre Borftellungen u geben hitte.

— Geftern Movgen war die Reidenbergerftrafe und ihre

g wieder mit Taufenden von Menjcjen befest, weldye
der Anfunft de8 Kronpringen warteternt, der, wie man wufite,
die X. Fortbildbungsidule wicdevum mit cinem Bejudge
beehren wollte.  Stivmijhe Hochs empfingen Den Kron-
pringen auf der gangen Strafenlinie, ald er nad) 11 Uhr,
an feiner Geite die Kronpringeffin, nad) Dder Schule
fube.  Niber fonnte dag Iwonpringlihe Baar dem Hevzen
biefer Bevdlferung nidyt treten, ald durd) dad Jntereffe,
welded biefes der Jugend unbd bem Fortbilbungsunterricht
Dberjelben jumenbet. Um bdad zu erfenmen, baju geniigt ein
Blid auf die Volismafjen, in benen ein freudiged und ge-
hobened Gefiihl jum Ausdrud fam. Dan evinnert fich der
AUngriffe, weld)e ouf bdie %nrtbtlbungﬁid;u[e in Aniniipfung
an ben vorjihrigen BVejud) be3 Kronmpringen gemad)t worden
find, bie Antwort davauf bdarf man wohl aud der Wieber-

1

faﬁen m weldjer in hoflider Form, aber naddriidlich um
f ber Gtevern petitionivt wird. An diefem deuts

id)en Kurfus nahmen aud) 9 Unteroffisieve tf)ex[ beren Gr-

fcheinen in ber Aula Das lebhafte Jntevefle Des Kronpriny

Hlerdurd) wihtd ber Schein evwedt, ald ob nur Jn-
nungsmitgliedern ba3 Privilegium ber Lehrlings-
ausbildbung juftehe, Dem ift jedocdh nidht fo. § 41. ber
Gemerbeordrung befagt:  Die Befugnif jum felbititindigen
Betriebe eined ftehenden Gewerbed begreift dad Redyt in fich
in beliebiger 3abl Gefellen, Gebiilfen, Arbeiter jeder Art und
fnmezt bie %orfd)rtften Des gegenwirtigen Gefesed nidyt ent-
116 der Gemerbe-
nrbmmg \chliept Ddiejenigen von der Befugnif Lehrlinge u
Balten qus, melcbe‘n toegent anheter, aIﬁ pnlmid;er Berbreden
obex B 5 Der Redyte
entzogen ift. @nb[td; fann nad) § 124 bei Aufldfung bde3
Lehroechiliniffes bev Lehrling itber die Dauer der Lehraeit
und bdie wihrend derfelben evworbenen Kenntnifje unb Fertig-
feiten, fowie iiber jein Betvagen vom Lehrhertn ein Lehr-
jeugnif fordern, weldhesd auf Antvag dev Betheiligten und
wenn_gegen ben Jnhalt i) nicdyts su evinnern findet, vom
ber horde foften= und ftempelfrei ju beglaubtgen ift.

erregte.  Die Kronpringeffin bejudjte auferdem nodh einen in
bemjelben Gebiude abgehaltenen englifden Kurfus und nabm
Lebhajten Antheil an den butt ju Tage Fortjchritten.

Biehen wiv nun ferner in Betvad)t, dah in eine bes
ftehende ober mneujugriindende Jnnung nad) § 84 ber Ge-
SKeinem der Gintritt verjagt werben darf, der

Die hohen  Hovef fih bei eingelnen der
Syiiler diber ihre Eamthennerba&mﬁe und verliefien erft
um 121, Uhr die Anftalt, nadhdem fie fidh von dem DOber-
bitvgermeifter v. Fordenbed und dem Reftor Paulid
Bulbreidh empfohlen und ifre volle Bufricbenbeit ausgefprocyen
Datten.  Braufendes Hurrah der auf dem Schulfofe aufge-
fteliten Sdjiiler begleitete die evlauditen Gifte bei ifrer Ab-
fahit, Ddie Doationen fepten fih auf den immer nod) vom
Publifum didt bejegten angrensenden Strafen fort.

Guglaud.

Sonbon, 12. Wir;. Slad; etiter Depefche dev Abend-
blitter au8 Bamibar vom feutigen Tage ift dag englijche
Srtepsichiff ,Orhad” nac) Madagasear abgegangen; ein an-
bere8 Sdyiff wilrde demnddhit dorthin jolgen. — Dey De-
puticte Ashton Dilfe (liberal), Bruver des Prafiventen bes
Local @ouvernement Board, Chavles Dilfe, ift, wie aus
Algier gemeldet wir, geftorben

Dublin, 12. maq. Der Beginn bes Proo
3efies gegen bie Mbrder bee Lord Cavendifh und Bourte

die im Statut norgeid)rieﬁenen Bebingungen exfiillt hat und
bie Ablegung einer %Brufung vort Demjenigen nicht geforbert
werben fann, weldjer bad betreff Gemwerbe feit

einem Jabhre felbitftindig ausibt, fo erjdeint und ber Gag
der R[empneta\gnnung, LDaf nur folde Sebrlmge il @e'
fellenpriifungen jug und ein Leh

erhalten follen bie tf)te Lebryeit bei einem Snnungﬁmetfter
beenbet haben” etwas dumiel.

Diefer BPajjus dev Befanntmachung joll wohl nur be-
fagen, bafi filv Lehrlinge von Nidtinnungsmitgliedern Lehr=
seugnifie von Der Jnnung nidyt evtheilt werden. Nun, dasd
witd aud) Niemand wverlangen; e3 giebt nodh viele tiidtige
gepriifte und ungepriifte, nidt bev Jnnung angehorige Meijter,
ble nad) § 124 ber Gemwerbeordrung ebenjo gut Beugnifje
iiber ihre Lehrlinge ausitellen fonnen, als JInnungdmitglicder.

Gltern und Borminder, bdie ihr vielleiht duvd)
bie Befanntmadung der Jnnung in euren EntjdlieBungen
iere gefithrt und fdymwaniend gemadht feid, wit nun wad
dem Budjitaben ded Gefeses, was diefelbe ju bebeuten hat.

Unus pro multis.

unbwegen bes g andeser By
ift auf ben 9. %Ipr\l b, 3. fafmeiegt
Rufland,
Petersburg, 12, Widrz. Der RKaifer beabfichtigt
fidy movgen auf einige Wochen nacy Gatichina u begeben.
Fiivlet,
Ronftantinopel, 11. Mivg. Der tuifijche Bots
fchafter o, Jelidoff begab fich Heute nach per boben iBforte
unb bat um provijorijiche Berld bed tgert,
nidften Diendtag 3u Ende gehenven banbe[ﬁbertragé—tut\fé
— @aidb Pafda it heftig evfranit.

éﬁiﬁénumrimten.
Berlin, 10. ém'drg S. M. &. ,Tymphe!, 9 Ge-

i;n[ung beﬂ ‘befud)eﬁ bem fich diesmal bie Sronpringeffin

Datte, Bor dem Schulhaufe wurde
ber Rronprmgeﬁm o ber Kindern bes Reftors S/Bau[tcf eine
Blumengabe iiberveidht. Bum Cmpfange waven dev Dber-
biicgermeifter v. Fordenbed, Geh. Teg.-Rath Dr. Wehren-
pfennig, bdie Stadtvithe Sdhreiner, Dr. Bertram!,
Gger, Romftaedt, und Sarve, jowie bdie Stadtv.
Dr. Langerhaus, Bohm, Ditmar, Sdhaefer und der
Sdulinjpettor Dr. Berthold verfammelt. Auferdem wobhn=
fen viele Freunde bed Fortbilbungdwejens, Mitglicher Ded

fd;u e, & & SDtetett it am 2. Miiry
o tm Pivius emgettoﬁen unb beabfuﬁugte am 10. beff. Mt3.
nod) Beyrut ju geben.

(Cingefandt.)

Jn Tr. 36 und 57 bes baﬂe'fc@en Tageblatts  erlift
bie Rlemp worin fie bie
Gltern und %ormunbet baruuf aufmerfjom madyt, dap nuv
foldge Sehrlinge ju Gefellenpritfungen jugelafjen werben und
ein Befjreugnif ausdgeftellt erhalten follen, die ihre Lehryeit.

eteorologijde Beobadiungen in Halle.

Batos|  Thecmometer | gg“?{
Dat. | St |meter. noad :c;: Lind.
aft.
mm | Celsius ‘ Réaum. | 9/,
.| 2 e} 739,0 | —0,3 —0,2 68 | NW. | woltig
12 3 & *
THS & w5 | 7450 | —48 | —88 | 72 | NW. | moltig

13:iny 7 M. | 747,0 | 58 §—4,5 L8

Weberficht der Witterung,

Gin tiefes Minimum von 735 mm, fiibwirts forts
fdyveitend, liegt anm der Overmiindbung, itber Dinentart und
me{tbeut{d}et Ritfte ftarte big ]tutmnd;e norbl e und notb-
bitlice, im wefid tfe ftarfe
nvrbmefﬂwbe Winbe mlt Sdyneefillen Beomgmb wihrend
im Often jhwadye fiibliche Luftitromung vorwaltet. Sn ber
Umgebung Ritgens DHevricht Schneefturm aus Nord und
RNordoft.  Ueber Danemoarf und Jordweftdentichland fat
ber Froft ftart jugenommen; dagegen im Sitlichen Deutjche
Tond ift e8 meift wivmer geworden.

NW. [leidyt Bew.

bei einem Jnnungdmeijter beendet haben.

Berantwortlicer Redbafteny Abert Jdnich in Halle.

Berliner Bivje vom 12. M. i geutid;e Dypotheten - Sertifi m- i v =Uftien und Obligationei. %aﬁuﬁanlﬁ S e i 1237 gob b%zs
5 nhalt-Defjauer Prandbri .| 110425 B Bergifh-Markijde V. Ser. 4.,1103,00 & eunnger freditbant . . . 32
Deatfe mf‘%’?sﬂn‘f{&@“am b “’"['02 20 mc?unmm,rlmngqposgﬁimeh P s i fli0010 6 | Breaiide Bobenuedit-Bant . 1[4 (109,50 6,6
Tonfolibict 9l 41/,104'20 5;3 | Damburgifdie Dypoth. ‘B?annﬁmf 15 (106,00 bo.  VIL Ser. conv. . (415103006 | Breup. Gentral-Bod. 40“/n- - |4 112300 56
mx!”nl i ‘Brauﬁx[cbe n;zﬁe e 102,00 r,;»a Seupp. Nbligationen 3. 110 40 58 bo VI, ©er. . . . 4n,r. 103 oo @ Reichsbant. . 5 Sk A 149,75 b3
Gtaats-Anleife 1800 52, 53, 6214 (101,00 & ’memmser @»vtﬁelen—sranbﬁmre Li‘/. 101,00 3 IX. e:e 104, Teimavfge Bant . . . .4 00 6;6
Staats- Shuldideine . . . 3/,198,30 b3 bo. 4 107,25 ﬁs@) Belin - Mmlt A u -4‘/ 103, 00@ Suhuime-‘u:tim.
Berliner Stavt-Obligationen 1611, 78 1475 102,75 b3® Bomm Hopth-Br. L 3. 120 . .15 |107,80® | Berlin-Anbalt. (DBerIaui) P Berliner Br. (Tivoli) . 4 85508
bicaftlihe Gentra(- Brandbricke |4 110150@ | Breubifde B.-Rredit-B. unf\mbfme Bexlin = Dresven v. St. gar. . < 4’/ 103,3023 : 2 3
::,[:nlz‘:%?e S ‘Ban uefe 10150 & Aj)wwtb ere B L0 5 (111,000 | Belin-Gocliger cony.. . . . . 4‘/2 102,60 56 @D{’éuer lg[axgusbr i Z%’lo gobi
i e 67: e o 4 10090 6y V. ¥ 5 100 1836(5 (10390 6y | Bestin-pams. IIL cono. 413103,25 5B | Gr Bergines qsmebaon 4 (18950 2
R o § 0B | o e aionsod | S T 4w s S | g L e
" q 7 ! 10 63 o
u,?!f,';%e Rattinfide ot s Gttt 110(5 4000 | Bt SUIL T o e o0 %‘?M@"f’“’““’“' e 105006
Sidgiiige  bo. . Ja_lotoos |- b iy L0 el tn ) St liipeie L @i 10030 Cos | et Fiehebagr e ST 0ne
Bremer leibe be 1950 . STRIUER o 5 S itoa o 4 S ATCE TR [ i SR il £
m v, 100 [44/4/10350 65 bo. VIL G . .. |41410300 &
Sl Sl 1830, 81, 82 5 100[¢ 00,406 | polle-Soru-Guben 5. Gt gar. A.B. 41510300 & | Grenbutger fattun . o
Baot! i u(e\t—‘lln[elbe be 18u7 4 ‘9 it 1 e g .’“ b Olagiger Suderfabrit. . . . .‘4 82,90 b3
‘Brauf;x(r{;e @qpt@ B T. 13 120 |41,(106,50 B Wagdeburg = Halberftadt 1873 4,1103,20 B Hallefhe Majhinen - %aBut 1 224508
i ssmmmf“im{ﬁe- sl oL i e i T 4!/, e Seimsidhall :rx 13900 B
Braundweigifde 20 Thaler-Loofe | — (98,00 B s = e Dgins = Rutbim a5 3 Rete, @“’ Eamp[id; |4 112290 by
G50~ Dirtbener ‘mamxeg ~9fnthel . (37/125,60 © &:tctt W!at -sg\)ptﬁ) .RH:bll: @ef ?‘ 101,20 b3 mamgrﬁ}xbr?‘ {831 il 4 109,09 (6] Rbisborf ‘ 4 [15800%
b St~ 31 bo. 0[45(103,10 63® | Rorvhaujen=Erjurt L Cm. . it uupo[bx‘%{)mer Bareiint 4 (119905
Qilr{l“ﬁ‘ﬁ:g“ 00@ ’é‘:g’ig weh Bl iy, Dbt iambbr. 1875 1519 4 1100,00 63 0. bo. L . alia R EE
. St . 3 : : - | o
Meininger 7§ oofe 5 27,90 b Gijendagin-Stammn: u.stamm-‘nunumlﬁ Wttien, Qﬁerf(glt)eﬁirbe g?f,’ 13'1;‘} LE{t i nz,/ m‘fflhﬁ'mmfﬂf Berg L4 1106
Dfvenburger 40 T -Loofe p. S 3 |147,7555 | xittona-Ricter. LA 214256 Bo,  sar. 40 Lit H[4011105,106 ¢, | Thaspeousger Baus. 4 84 75 by
Bom 3tuac evwortene @ijenoauen Berlint- Dresbi | o e b Guon IS diosson g';' be‘é‘mm ®E'emd’m i 180%@)
Martijh=Pojener St.-Prior, . ey Berlin = Hambury = .14 333,0(_)5 B bo. bo. 1880 . . |4%/2/103,80 ;& @tr E tt-B 138/ 008
Dagbeburg-Halberiivter B. @:_m: .v/, ab. 89,00 © | Bresfaus - Seivniig« gmrmg (|4 [106,73¢ B3 | Oitpreufiiche euuﬁabn A B C L [41,|102,70 036 henbaln . . o
ein Niederfhl. - Mairt. St.»Act. . . 100,90 B | palle-Govau=Guben . . |4 21206y Redjte Oberufer . . . . . . . 41/: 103550 B Jla&maﬁﬁu(l;n %tlllfe'iﬁ&lm“mﬂa““ i 139680!)53‘5
e e ool o\/. 6. 165,50 63 | Maing-Sudwigshafer - (|4 |100,206 Wloiet Sigien | | lathooso g | SRME QuERIE . T ioR00 ;,‘g@
et 8. « . |4 1a.101,80 b3 | Peedlenburg Fuov. Frans. e 82 83 Fbeinifde . .14 100,75 6, ® i xﬁmcn %aﬁui & 1118508
o Si:[;drmger Lit. A. bo . . .[BYa|ab.215,30 @ | Rovhauen-Crfurt gar. L4 28,40 by 0. IIL Gm. 1869 .73, ‘/, on. 102, 80 & @udnx[d} Thikein, ‘“{,g Baw. 1 (168550 ®
mes, S g man, | | St Sty i e e G - M0E | T e’ I izbioss
0 talienijhe Rente . S oD &2 2.2 . ,00 by . Gerie. '2|103,25
tahum Deﬂmetd;lfxf)e Gooiene 4 33’00 B8 Stargard=Pojen gar. . . 41/,1103,00 & Weimar= Geraer . . . — gﬁ};c g{;&ung:gn S ‘i s 50 B
Ias Papier-Rente . . |41/5/60, 50 b Weimar=Gera (gar) . . (14414100558 | Werrabahn I Em. . . 2,80 B a hss
wnes . i o0 | e (it 90085 | Uibdistaln gar. . 5 Eapetenfabrit Ttoros. Ja g0 e
0. Seredit=Looje 1858 T Buh c&guebr?ber Baﬁn ‘I ) 3'08 Dug- %benf:mﬁer i 84,2? 58 | Thole Eifend. Gt. - Pr. 6 |109,50 b3
ufer, iy Sl 120 L E‘ Du avencad | 197005y | ouriland St Mf 0503 | Belher Mafginen . ot
| . /2 L ; G al. Garl=2u 4,
;m,:& srumamicae Staats- Dﬁugatmnen .16 El)gs gobe s;@ %ﬁmﬁ?@“ﬁaﬁ =8.) gar : g 3833 %a Sotthardbabn L S aﬁn W 103,50 & Bediel
H 5 . . 13 £
riefe Rufiifch = Enalifche con 11[; 18702 36, 39 55 fpr. }Rubo[[sbabn gar. (il b [70,60¢ 538 §?ut5t .ﬂfm gar 109'7*9"5 Amftecdare . . 100 Fl. | 8 L. (5Ya|—,—
ff iCB nglijdhe nfn fi 5 (86,25 b3 i Moseo - Rjdfan gar. 102,25 3 ;
aftey f bo. 187115 (86,30 63 Oefierceid). - §r. St. | oz . .14 *’80 00¢ b3 Rucolai Dbhgatmuen 77,60 b3 g il 6"{ S
i v ow il TR REH, SERpR |30 ARG |G B i | S S
! B 1 2
Ruff. = @ngr :mem anmgc I .5 [56,75 ai %uiﬁlge ebabatﬁﬁﬁatm s?E 4 g gss 8()5!:5@ Bt - Wctien. Petergburg . ‘ ‘ms 6 lzov 20 b3
0. 5 (57,2 b Rujliige Siidwbd. gar. : - 3 Dejjamer Landboml. . . 4 117,75 6;8
bo.  Prim.- ﬂn[er{): be 1864 5 [139,70b3 | Beclin-Dresven St.- Pr. . . .p 442508 mgt{dﬁe Bant . : ‘L 1»),93 B; Geld=Sovten und Bantnoten,
el b BB | Sl s, i Sit‘ée?“&ﬁ':"”“‘@““ o0 | Sy g
; = e - o 2,70 b3 . {B: (95,50 b3 A 4,50 b3 Taics - Sf i
bo. Gentr. Bobentr.=Pf. .|5 71:‘2;» by Ditpreuptiche Siidbahn . -5 [109,75 56 @utﬁaer Privatbant. .. .4 123100 Dollarg pr. Stiid
Ungoriffe @olovente . . . . . 6 132;}08 R. Oper=lljer . 15 1175,50e 3@ | Leipyiger Rrevit=Huftalt . .4 158,60 G Framitice Bantnoten pr 100 Framncs 80 90 Ba
bo. bo. o o von ok 75600 | Saalbajn . . fB ,00 3@ | Leipziger Disc, . 4 110675 ®& Oejerreichifche Banfroten pr. 100 FL. 1406)55
b, Poviewents o o o o 0 17300038 | Weimars Geva . 3 [5225538 | Mogbebueger Privatbant . . . .14 11775 B | SRuifiige Bantnoten per 100 Fubel. . | 203,10 by




Auction.

Mittwod) den 14. Radhm, 2 Nhr verz
fteigere i) Grajetweg 21 berfdjiedene
Wiobel, Bettitclen m, u. ohne Watraen,
Federbetten, wegen Aufgabe eines Geltfts
20 Mille gute Cigarven, Streidhilzer
u. Sdieferitiite, 6 St. eiferne Gartenz
itiiple, feine Kleiderftoffe, woll. Hemden
1. Strilmpie, 8 Stitd nene Winteryiite,
RNih= und Haarnadeln, 2 Ctr. trodene
Wadysternjeife u. §. .
W. Schramm, Yuctionator,
Gine {dhwunghafte Biideret auf bem Lanbe
ijt verdinderung8halber unter fefr giinftigen
Dedingungen su berlaufesw, Niberes zu eve
fragen @eijtitrajze 42 bei H. Raute.
Mehreve Gajthije bei Halle a/S. und
Leipgig find su vevfanfen. 3Bu evfragen
Geiftitrajze 42 bei H. Raute.

Lebensversicherungs- u. Ersparniss-Bank in Stuttgart.

Berfiderungsitand . ca. A 195000000,
Banlonda Vi S mgaeoe i 8ol iR S it S 0 .
Darunter GytrazRejerve beyw. Dividendenionds . . i 7700 000,

Aller Gewinn fliet nugejdmilert den Verjiderten 3u.

Seit 1859 wurden itber & 11000000. = 33—46%, over burdhichnittlich per
Jabr 37,4% an bdie lebendlinglidy Verficherten und 40—609%, an bie abgetiist Bers
fidherten auf ihre einfache lebensidngliche Prémie an Dividenden vevtheilt.

Jede Primie hat Aniprud) auf Dividende; folde fann von Anfang an in
bollem Betrage ober in jteigender Weije bejogen werden. Im evfterem Falle evmifiat
jich bie Primie fofort auf bas niedrigite Wafs und bei vem fteigenden Dividendenz
Besug filv 4 1000. Berficherung beim Beitvitt
g nach 5. 8. 105 15!
=8 £ [ 30 Sabren auf & 20,91. 18,70. 17,22, 13,53. 9,84. 6,15, 2,46. 0,25.
BE2140 , |, 42720 24,32 22,40, 17,60. 12,80. 8,00. 3,20. 0,32.

7 Nach) weiterer Berficherungsdauer wivd dev Berfichevte nicht nur von jeder Pris
miengahlung befeeit, fonbern ev hat allfafrlich eine fteigende JRente ju begiehen.

Sterbefdlle werden fofort erledigt.

Bet Jahlungsverjdumnif; findet gleidh giinftige Abfertigung wie im Tafle bev

bigung ftatt, und bei Wumivandlung in primienfreie Policen wird bas Holle Dectungss

20. 25. 30. 383 Safbren

D08 Grunditiid

Georgitr, 5 ijt fof. preismerth yu vestaufen.
Alleg Niiheve ar. Merferite. 26, im Comptoir.

e R e
3ur Confirmation

empfieblt in grofer Auswahl u billigen
Preifen eleq. gebundene
Gleschenlk = Literatur:
Claffifer, @cbifmiammlungen," Slfufte.
e T st e e

)+ i
fayriften, Bibeln, Gefangbitcher (. Halle
tefp. Proving) 2.

Miax KKoestler,
Bojtitrae 9.
S e

Gesangbiicher
in bauerhaften Ginbdnden von 1,50 4 an,
in Qeder mit Goldprefiung nnd Gold:z
jhuitt von 2,50 A an bei

Albin Hentze, Shmeerity. 39,

- Landwirthschattliche Register,

grofied Rager pitpemdfier Schemata, empfiehlt
J. Zoebisch, Briiderfivaje 16,

Jur Beadtung!

i getragene  Sleidungsitiide, alte

Stiejeln, gebraudyte Waifen aller st |-

alted Gold und Silber Iauft fortwdafrend
und zablt die beften Preife

C. Buchholz,
Martt 26, im vothen Thuvm, 1 Treppe,
Gingang am Brieftajten.
~ 1 TBagenwinde, jtarfe u. jhwade Setz
ten, Wagenbalten mit Shiwengel, Pierdez
vaufe, Alles fitv Fuhrleute paffend, verfauft

Klausthovoorjtadt 10.
Neue Wafchw.,, BritbfaB u. 2 P. eichene
Plerveeimer bill. yu verk. gr. Sanbberg 3, p.

Packiisser

in allen Ovdgen faufen
Sdviver & Reufgner in Radewell.

" Riterflaidien foujt
Richard Fuss.
TF Gin Gcdidrant ~JnE
nody gut evhalten u. Copirprefje vectauft
Steinweg 42,

Duntel gewordene NGBl uno Sopha
unter dem Selbjtfojtenpreis su verfaufen
Neuftadt 3.

Gin gut erhaltener

4" Qeiterivagen

fteht preidmerth u verfaufen beim Schmiede-
metjter Behrend, Klausthoriir, 10.

Gine Partie feere Kiften ftepen jum BVerz
auf. Bruno Freytag.

1 frifcymelfenve Jiege vevfauft Gartengaffe 4.

if. tojdhere Murjt verjendet gegen Nade
nabme bi a1 10 @ & 1 4, itber 10 &
4 95 §. beim Fleijchermeijter O. Hdedl,
Weiftenfel8, Sitdenftrafe.
NB. Jebe Wurft ift mit einem Siegel
verfefen.

©oeben erjdyien bie fofortige
BRettung vou Truntindt

und Befeitigung ibrer allerjredlichften Fol-
gen, ein Lot juv Warnung und Berubigung
alfev Devfenigen, weldhe von diejem johvectlichiten
Qafter  gebeilt und wieder in ficheren Bejit
vort @efundheit und Familienglitd gelangen
wollen.  Diefe Brochiive wird franeo und
gratis gugefanbt.

Deutseche medicinische Buchhandlung,

Berlin, Wariounenjivaize 43,

tapital verrechnet. An Beamte wesben Davlehen jur Cantionsbeitelung su ven migig:
ften Bedingungen gewdhrt.
Statuten, Projpefte 2c. find zu Haben bei den Bertvetern:

Raujmann &. W. Kircheisen, Qeipsigeritvaje 86; Lehrer & Winkler, 6

gr. Wiriditvaje 213 ugent C. Kysow, Diavienjtraje 1;

Generalagent E m l l l e t h’ in Halle a. 8.,
Konigsplatz Nr. 6.

@
Schulsache.

Die biesjihrige Aufnahme jdyulpilichtiger Kinder in die ftadtijhen BVolldz
dulen findet tontag, den 19. Wirz, ]
Dienstag, den 20. Wiz,

Wittwod), den 21, Wiz,
Bormittags nfnn 8—12 Ufr in dem ©predyimmer de8 Unterjeichneten — Neue Promes
nade 13 — ftatt.
Pei vev Anmeldung der Kindev find Tanfidein und Jumpjjdein, ohne weldhen
bie Aufnabme nicht suldiffia ft, vorsulegen.
Das unene Schuljahr beginnt Montag, den 2, Upril, frith 8 Ubr.
Halle, ven 8. Widyy 1883. Marschner.

iir Hindier!

um_Bevoritehenden Johvmavfte empiehle idh ju billig:
item%&retie eine Partie 3§rﬁwgeie1ste

Kurz- und Galanteriewaaren, Posa-

menten und Spielwaaren.
C. F. Ritter, Sulle a/Sanle,
LQeipsigeritrafe Nv. 91.

R. Rangenhofer,
‘ Poststrasse 9,
beefrt fich Biermit ben Gingang ber Suijonmenheiten in

Schuhwaaren fir Herren. fir Damen

und Kinder
___ evgebenjt ampugeigen.  Pretfe feit und billig! Reparvaturen prompt!
Marki-Anzeige!
Hugo Haether aus Berlin

empfieflt jum Deartte |eine

Posamentier- und Nadlerwaaren,
alg: Nihnadeln, blaur und golbdhrig, fosticte Stopfnadeln, Haornabeln mit weifen Spiten,
Rarldbaver Stednabeln, @idjerbeitdnaveln, Tuchnaveln, Daten und Oefen, Hembentndpfe,

Danfywirn, Ligen, Stopigarn, Schniicbinder und viele andeve Urtitel, bei borziiglicher
Giite 3u ben Belannten billigen Preijen.

() ]u ! Schablonen
@\) (O aur Wiifcpeftiderei, 1 Budpitabe 5 4, Rijtchen mit alfem Bubehive nur 50 4,
e y fdylungene Budjjtaben, idte Shwirse u. dergl. m. su duferft billigen

(\)//Ranguetten, Gden, Bitge, breite Kanten, verzierte, jowie jimmtlide ver=
=y
Preifer. PEF Stand: Rojplat, erite Budenveihe, an der Fivma fenntlicy, worauf

genau ju acyten bitte. Hugo Haether au$ Berlin,
rauen=Bevein sur Avuen- und Kranfenpifege.
Qetyter Bortvag sum Bejten ded BVeveins,
Donnerdtag dew 15. Miivy Abends 6 Whr im BVollsiduljaale, newe Prom. 13
Bortvag bes Z)el:m Privatbogenten Dr. Wemelss
o IDie romischen Kardinile,
Gintritt8favten gu diefem Bovtvage find fiiv 1 A in ber Buchhandlung von
Sdyridel & Simon, Mavktpla 23, su Haben.
Um Abgabe fammtlicher RKavten wird gebeten. Der Borftaud,

Vevein fiix €cdhunbe. | Polyiechuische Gosellschali

Sigung am 14, 3, M8, Donnerstag den 15. Miry Abends 8 Uhr
1. Yorlegung lanbjdyaftlicer Original- DF~ Berjamminug, ~Pog
bilber ous Derbyipive durd) Pervn Remtier| Gory Dr. Bernigau: Die Waage, Gr-
Bilhelut Ritter. 2. Vortvag bes Heven | sivung einiger Shiteme an Mobellen,

U Scobel (al8 Bajt): ,Ueber bie geogra- n S
. e Geog.e | Gilgut wid abaeholt u. pitnftlich beforgt
phifhen und Rultuvverhiltnifje vfmepm»e. H. Lippold, Rumifdeftr. 16,

3. Beridite itber dag ablauf
und Wabl ve8 Vorjtanbes fiir bas newe. D Mideljuhren —Pog

Gefudt veoes mivgen sum Lumpenjortiven,

tweldje dicje rbeit beveitd vervidytet haben  RKlansthorjtvafse 10a,

Trunksucht ;. 3%
hochsten
Stadium beseitigt sicher mit, auch ohne
Vorwissen, unter Garantie d. Exfind. d. M.
u. Specialist f. Trunksuchtsleide Th. Ko-
netzky, Berlin, Invalidenstr. 141. Atteste,
deren Richtigkeit von kgl. Amtsgerichten
und  Schulzen - Aemtern bestitigt, gratis.
Nachahmer beachte man nicht, da solche
nur Schwindel treiben.

i

@in ivgtlider Bevidjt ivec oo
T [0 V12V

1 empfehlendmerthe Heilmittel wird an
Rrante, weldye fid) vor Geldbaudgaben fite
unniige Migturen fdiisen wollen, gratis
und franco verjandt von Ridyter’'s
Berlaga-Anjtalt in Qeipzig. Wean
gebe feine Adreffe gefl. per Pojttarte an.

Slidtifde Feuermehr,
Ordentlide Sitsung dev Offiziere Donz
nerlftnu dent 16, d. Mt8, Nadymittags

v,
Halle, den 13. Mir; 1883,
_Der Fenerdiveltor Alb. Zabel sen.

Neues Theater,

WE§™ Freitag den 16, Miivz cr. “DE
Abends 77, 3

Loz aler-Goea,
el

G

S RHeller %,

Pente Dienstag ‘Iwgun
Borjtellung ves gbniwuuumt:
terﬁ,mlimttersu. audyredners
J. Duschneéee,

fowie ?qujtreteuq _hgésm o
Prinz Colii 5o
(de8 Heiniten Panuesd dev. Welt),

Anjang 8 Uhr. Gntrée 50 Big,
Morgen Mittwoch
DE Radmittag 3 Uy —Jmg
Alletlegte Vorfellung
uud Auftvetes des

Prinz Colibri.
B jilv Kinder uud Grwadyene, g
Gutrée 50 Pig. Kinder 25 Pig.

Stadt- Theater,

Mittwod) den 14, Mdvy 1883,
22. Borj im 4. Ab

v / 8un: 3.. Male:
Die Welt, in der man

sich langweilt.
Quitfpiel in 3 Atten von Pailleron.
Donnerdtag: Grites Gaftfpiel ber
gron Anna Schramm.

Die schone Siinderin.

Romijdes Beibild mit Gefang in 3 Akten
von €. ®brliy unb @ Sacobfon.
Sujit von Convabi.

Todes:=Uunzeige,
Geftern Abend 10%, Uhr entid) .gen Sae
langem Seibent unfere innigftgeliel uqur Wilte
und Schwefter Bertha im 19. y ° de8 Ritter=
Dieg allen Freunben und Befannter, 'lfm;gf ?)”
vidt mit ber Bitte um filles Be' gy m;f,’taf;
Dalle 0/©., den 12. Mivy 18i>taatsanmalt-
GCarl Sdyrisder nebjt, thaus, Chren-
Die Beerdigung findet Mittwe, oufliht Dean=
tag 1%, Upr vom ZrauerGaufe, ( owthe wegen
aug ftatt, S i
$eute friif 11 Uhr {tacb nad 1o wiheili, batie
ven Veiden unfer guter ®atte wnd . vy wey
Poftbitveau-Aifiitent Rudolph Pajdite.
Die Peerdigung finvet Donnerstag el
wmittag 3 Ubr von ber RQeichenpalle bes memen
Griedhofes aus ftatt.
Qalle o/S., ben 12. My 1883,
Die tranernde Wittwe u, Kind.
eute entichlief nady langen fhweren Yeiven
ber Deve Biiveauaffijtent Pajdjle tm Alter
von 50 Jabren. Wihrend jeiner langjibris
gen Thitigleit Bei ber RKaiferlichen Ober-Pofts
viteftion Bat er burd) offenes Wejen u. bies
beten Charafter fich ein dauernves Anverfent
bet ung gefichext.
Dalle (Saale), 12. Miry 1883,
Die Beamten der Katjerlicjen
Ober=Poijtdivetion,

s
o iber nady

Kirdhoif. |nimmt an Taubeugajje 2,
Budibeuderet bes in alle o, b &

Filr ben Sn%ctauutbeil verantwortlidys
M. Uplemann in Halle.

(Dierzu cine Beilage.)

P s

S

e Agiedie t . Yl

R

e e v v (L o SRR e



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	03
	14
	14.3.1883 (No. 61)
	Die Ursachen des Todes des Fürsten Gortschakow.
	[Seite 550]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 550]

	Bischof und König. Historische Novelle aus Friedrichs des Großen Zeit von Mariam Tenger. (Fortsetzung.)
	[Seite 550]

	Deutsches Reich.
	[Seite 551]

	Schiffsnachrichten.
	[Tabelle]

	(Eingesandt.)
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 12. März.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







